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Checkliste Kochstelle 
Einheitskochstelle mit Gaskocher 

vorgängig zum mova 
 

☐ Kontrolle der Funktionstauglichkeit sämtlicher Komponenten und ggf. Ersatz defek-

ter Komponenten (nach maximal 10 Jahren auch ohne sichtbare Beschädigung) 

☐ Kontrolle der Kompatibilität der Komponenten bzgl. Betriebsdruck (30 vs. 50 mbar) 

☐ Kontrolle der Kompatibilität der Anschlüsse (Schweizer vs. deutsche Anschlüsse) 

☐ Kontrolle der Schläuche: Dichtheit (Knicktest), maximale Schlauchlänge 1.50 m 

☐ Organisation Löschdecken (grosse Einheiten mit mehreren separaten Küchen) 
 

beim Aufbau im mova 
 

☐ Platzierung der Kochstelle sodass keine Gefahr durch Stichflamme 

☐ Mindestabstand zur Dachkonstruktion (mindestens 1.50 m zur Kochoberfläche) 

☐ Sicherheitsabstand zu allem Brennbaren (seitlicher Mindestabstand von 20 cm) 

☐ Fassen einer Löschdecke vom mova bei der ersten Essensausgabe 

☐ Aufbewahren der Löschdecke an zweckmässiger, gut zugänglicher Stelle 

☐ Instruktion der gesamten Küchencrew im sicheren Umgang mit Gaskochern 
 

während dem mova (Betrieb der Gaskocher) 
 

☐ Minimierung der Kochfeuer auf erforderliches Minimum 

☐ Betrieb nur im Freien oder gut belüfteten Zelten (offene Seitenwände) 

☐ Maximal 4 Gasflaschen (à 11 kg) im Kochzelt (es spielt keine Rolle ob die Gasfla-

schen angeschlossen sind, als Reserveflasche dienen oder leer sind) 

☐ Schutz / Sicherung der Gasflaschen vor Umfallen, Wegrollen und Erwärmung 

☐ Kein Betrieb von Gaskochern mit Mängeln (fauliger Geruch oder Zischen) 

☐ Entfernen des Pfannendeckels und rechtzeitige Hitzereduktion beim Anbraten 

☐ Löschen eines allfälligen Fettbrandes mit der Löschdecke (nie mit Wasser!) 
 

während dem mova (Gasflaschenwechsel) 
 

☐ Flaschenwechsel nur durch instruiertes Personal (siehe SUVA-Merkblatt 84016) 

☐ Kontrolle der Dichtheit der Anschlüsse (mittels Spülmitteltest oder Lecksuchspray) 

☐ Transport der Gasflaschen nur mit Ventilschutzkappen und Transportsicherung 

☐ Lagerung der Gasflaschen von Luft umspült und in Abstand zu Vertiefungen 

☐ Beiziehen von Fachpersonal auf den Kontinentenplätzen bei Unsicherheiten 
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